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Elektromobil-Pioniere an der Rallye21 in Basel

Heinrich Holinger, Oberdorf BL und Bad Bubendorf, im Renault Kangoo mit Range Extender und Andreas Appenzeller, Hölstein BL, im Mini evergreen

Genau genommen ist der Kangoo électrique von Heinrich Holinger ein Hybridfahrzeug. Denn das Elektrofahrzeug hat auch einen kleinen Benzinmotor. Mit diesem Range Extender lassen sich während der Fahrt die Batterien nachladen. So reicht eine Batterieladung nicht 60 bis 80 Kilometer weit sondern 120 bis 160 Kilometer. In den gut zwei Jahren, während welchen Heinrich Holinger und seine Frau mit diesem «Familien- und Transportfahrzeug» 35'000 Kilometer zurückgelegt haben, haben sie nur etwa fünf Prozent mit dem Range extender gefahren, schätzt der Elektromobil- und Solarenergie-Pionier.

Im Gegensatz zu den in der Schweiz angebotenen Hybridfahrzeugen, dem Toyota Prius und dem Honda Civic IMA, wird dieser Renault Kangoo an der Steckdose aufgeladen. In der Regel ist dies zu Hause in Oberdorf, einem Niedrigenergiehaus mit vielen Solarzellen, oder am Arbeitsplatz im «Wattwerk» in Bad Bubendorf. Letzteres ist ein Gewerbehaus, das mehr Energie produziert als es verbraucht. Somit fährt das Auto vollständig mit erneuerbarer Energie. 20 bis 25 kWh Strom pro 100 Kilometer oder umgerechnet zwei bis 2,5 Liter Benzin benötigt der Elektromobilpionier mit dem 5-Plätzer.

Meistens ist der Ingenieur jedoch mit dem Mini evergreen unterwegs. 1995 hat er dieses Elektrofahrzeug in Verkehr gesetzt und damit seither fast 130'000 Kilometer zurückgelegt. Die Nickel-Kadmium-Batterien erlauben diesem leichten Cabriolet eine Reichweite von bis zu fast 180 Kilometer bei einem Energieverbrauch von umgerechnet 1,5 bis zwei Liter Benzin. Bereits mehrmals ist er mit diesem 4-Plätzer über den Gotthard ins Tessin und zurück gefahren. Die längste Strecke, die er ohne die Batterien zu laden gefahren ist, war von Kreuzlingen nach Liestal.

Mit diesen beiden Elektrofahrzeugen decken Heinrich Holinger und seine Frau Sabine Bikle Holinger so gut wie alle Fahrten für die Holinger Solar AG und für die 4-köpfige Familie ab. «Eine ’Niedrigwirkungsgrad-Maschine’ haben wir keine», betont der Unternehmer und fügt bei: «Ich bin immer überzeugt gewesen vom tiefen Verbrauch und dem hohen Wirkungsgrad des Elektroantriebs.»

Gefahren wird der Mini evergreen an der Rallye21 von Andreas Appenzeller aus Hölstein. Wie Heinrich Hollinger ist er bereits zu Zeiten der Tour de Sol mit Elektromobilen gefahren. 
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